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Chinas Hilferuf an den

Klage in Genf gegen Japan.
Appell der Nankingregierung.

Das Gewitter, das ſich in der letzten Woche ſo be
drohlich über dem ſeit Jahren ſchwelenden chineſiſchen
Boden durch das Eingreifen Japans zuſanmmengezogen
hat, iſt ſicher geeignet, in ſeinen etwaigen Auswirküngen
die ganze ziviliſierte Welt in Mitleidenſchaft zu ziehen.
Kaum erſtaunlich erſcheint es unter dieſen Umſtänden,
wenn von chineſiſcher Seite der erſte Schritt getan worden
iſt, um den Völkerbund in Genf zur Vermittlung
oder zum Ausgleich in Bewegung zu ſetzen. Es würde
tatſächlich keine kleine Stärkung der ſo oft bezweifelten
Autorität des Völkerbundes bedeuten, wenn es ihm ge

griffshandlung bedroht iſt.
Einberufung des Völkerbundrates.

Die Nankingregierung erwähnt in ihrem Telegramm
Abſatz 2 des Artikels 11 des Völkerbundspaktes. Dieſer
beſagt, „daß jedes Bundesmitglied das Recht hat, in
freundſchaftlicher Weiſe die Aufmerkſamkeit der Bundes
verſammlung oder des Rates auf jeden Umſtand zu lenken,
der von Einfluß auf die internationalen Beziehungen ſein
kann und daher den Frieden oder das gute Einvernehmen

Zwiſchen den Nationen, von dem der Friede abhängt, zu
ſtören droht Danach kann dem Antrage der Nanking
regierung nur ſtattgegeben werden, wenn er von irgend
einem Völkerbundmitglied, etwa den Regierungen von
Peking oder Tokio, die übrigens beide im Rat vertreten
ſind, unterſtützt wird. Deshalb hat auch der General
ſekretär ſofort das Telegramm der Nankingregierung zur
Information an die Ratſtaaten weiterge-
leitet.

Chineſiſche Klagen
Jn dem Proteſt der Nankingregierung nach Genf

heißt es noch, japaniſche Truppen hätten in Tſinanfu, der
Hauptſtadt von Schantung, auf chineſiſche Soldaten und
Ziviliſten ohne jede Herausforderung dieſer letzteren ge

ſchoſſen. Hierauf haben ſie die benachbarten Wohnvierten
bombardiert, wobei mehr als tauſend Perſonen verletzt
oder getötet wurden. Noch erbärmlicher ſei die Tat einer
Abteilung japaniſcher Soldaten, die in die Bureauräum-
lichkeiten des chineſiſchen Kommiſſars für äußere An
gelegenheiten in Tſinanſfu eindrangen, ihn verhafteten
Und, nachdem ſie ihm Ohren und Naſe abgeſchnitten
hatten, ihn an Ort und Stelle zuſammen mit drei Mit
gliedern ſeines Perſonals erſchoſſen. Außerdem ſenden
die Japaner neue Land und Waſſerſtreitkräſte auf chine
ſiſches Gebiet. Der Proteſt verlangt, daß der Völkerbund
Japan auffordert, die Feindſeligkeiten der japaniſchen
Truppen einſtellen zu laſſen und ſie ſofort aus der Pro
vinz Schantung zurückzuziehen.

Japan ſetzt ſich feſt.
Die japaniſche Regierung hat ſich nach Londoner Nach

richten an die Mächte gewandt mit der Forderung, einer
Beſetzungszone von 15 Kilometern im Umkreiſe von
Tſinanfu ihre Zuſtimmung zu geben. Dadurch würde den
chineſiſchen Südtruppen der Vormarſch auf Peking unmög
lich gemacht. Der amerikaniſche Geſandte ſoll bereits gegen
den japaniſchen Plan proteſtiert haben. Die übrigen Ge
ſandtſchaften wären ebenfalls durch die japaniſche Aktivn

überraſcht waren nHeftige Kämpfe ſind Nach ubereinſtimmenden Nach
richten bei Tſinanfu zwiſchen Japanern und Chineſen ent
brannt. Ein japaniſcher Bericht beſagt, daß es den Ja
panern nach ſchwierigen Kämpfen gelungen ſei, Dſinanfu
und deſſen Vororte von den chineſiſchen Truppen zu
ſäubern. Von den chineſiſchen Truppen ſeien 19 000 Sol
daten entwaffnet und rund 150 Maſchinengewehre und
ſechs ſchwere Geſchütze beſchlagnahmt worden. Elf chine
ſiſche Generale ſeien geſangengenommen worden. Der
japaniſche Befehlshaber Ugatſchi hat eine Verordnung ver
öffentlicht, nach der innerhalb eines Streifens von 30 Kilo
meter Breite zu beiden Seiten der Schantungbahn ſich
keine chineſiſchen Soldaten befinden dürfen. Auf dieſem
Gebiete werde jeder Soldat ſofort entwaffnet und Kämpfe
zwiſchen der chineſiſchen Süd und Nordarmee nicht ge
duldet werden.

Die Deutſchen in Sicherheit.
Das deutſche Konſulat in Tſingtan teilt mit: Eine

größere Anzahl Ausländer iſt mit einem internativnalen
Hilfszug, von Tſinanfu komntend, hier eingetroffen. Die
deutſchen Reichsangehörigen ſind in Tſinanſu geblieben.
Außer der Plünderung ver Vorderräume des Hotels
e ſind Deutſche von Zwiſchenfällen nicht betroffen
worden.

Dem Nordpol entgegen.
Die „Jtalia“ zum Polflug aufgeſtiegen.
General Nobile iſt von Kingsbay mit der „Jtalia“ zu

ſeinem erſten Erkundungsflug über das Polgebiet aufgeſtiegen.
Die Wetterbedingungen ſind günſtig. Es iſt noch ungeklärt,
ob ſich Nobile direkt zum Pol wendet vder ob er zuerſt
lediglich ſeinen angekündigten Erkundungsflug nach Ni-
kolausII.Land ausführt.

Nobile hat vor dem Fluge die Abſicht geäußert, in
Nikolaus II.-Land zwei oder drei Wiſſenſchaftler abzuſetzen,
die dort über längere Zeit Beobachtungen anſtellen ſollen.
Der Entſchluß zum Start ſoll, wie weiter gemeldet wird, auch
darauf zurückzuführen ſein, daß eine ruſſiſche Expedition nach
Leninland unterwegs iſt, der General Nobile zuvorkom-
men möchte. Er hofft, ſelbſt bei ſtarkem Wind zwei bis drei
Leute ausſetzen zu können, die Lotungen und meteorologiſche
Forſchungen anſtellen und ſpäter wieder an Bord genommen
werden ſollen.

Der Flug dürfte mindeſtens 40 Stunden in Anſpruch
gehmen.

Das Luftſchiff hat für Exkurſionen nur für den Fall äußerſter
Gefahr Schlitten, Schneeſchuhe, Jagdgewehre und Zeltaus
rüſtungen an Bord. Auch alle Brennſtoffbehälter ſind voll
aufgefüllt worden, um dem Luftſchiff eine möglichſt große Be
etzung weit für einen langen Flug zu ſichern

Kingsbay, 11. Mai
Verſuch zum Polflug unternommen, der aber nicht geglückt
iſt. Die „Jtalia ſtartete früh um 7 Ahr, kehrte jedoch nach
wenigen Stunden wieder nach Kingsbay zurück. Offenbar
hat eine Verſchlechterung der Wetterlage den General zur
Amkehr gezwungen.

General Nobile hat heute einen

Die „Bremen“ fliegt nach Europa zurück.
Nach Meldung eines Berliner Blattes ſind die „Bremen

Flieger entſchloſſen, mit ihrem Flugzeug nach Enropa zurück
zufliegen. Der Start ſoll, wenn die Reparaturen bis dahin
fertiggeſtellt ſind, ſchon Ende Mai erfolgen.

Die Wendung im Autonomiſtenprozeß.
Abkürzung des Verfahrens.

Kolmar, im Mai.
Unter ungewöhnlicher Erregung wird die Verhandlung

weitergeführt. Der Angeklagte Roſé zerpflückt Satz für Satz
die ihn betreffenden Ausſagen des Zeugen Bauer, und der
Lärm wird ſo groß, daß zeitweiſe kein Wort zu verſtehen iſt.
Dann kommt die

Senſation der Senſativnen:
der Generalſtaatsanwalt erhebt ſich zu einer längeren Rede,
in der er nachzuweiſen ſucht, daß der Prozeß, wenn er in
der bisherigen Weiſe weiterginge, vor dem Herbſt nicht zu
Ende kommen könnte. Aber er weiſe darauf hin, daß zur
Abkürzung des Prozeßverfahrens die beiden Parteien ſich auf
eine Beſchränkung der Zeugenzahl einigen könnten. Nach
längerer Beratung erklärten ſich Verteidiger und Angeklagte

mit einer Abkürzung des Prozeſſes unter gewiſſen genau ſor
mulierten Bedingungen einverſtanden. Rechtsanwalt Jägle
ſagte:
Die öffentliche Meinung des ganzen Landes wiſſe, daß

die Anklatze zuſammengebrochen ſei und der Prozeß eine
fürchterliche Blamage für die Ankläger bedeute. Der General
ſtaatsanwalt habe ein „Geſchäft“ vorgeſchlagen und bei dieſem
Geſchäft wollten die Angeklagten nicht ungünſtig abſchneiden.

Nach vielem Hin und Her erklärte der Vorſitzende ſich
bereit, den Vorſchlägen der Staatsanwaltſchaft und der Ver

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die Internationale Preſſeausſtellung in Köln iſt vom

12. Mai ab der Offentlichkeit zugänglich.
Die „Bremen“ Flieger beabſichtigen, Ende Mai in ihrem

eigenen Flugzeug von Amerika nach Europa zu fliegen.
Der aus England ausgewieſene Prinz Carol von Ru

mänien hat die Regierung in Rom gebeten, auf italieniſchem
Gebiet Aufenthalt nehmen zu dürfen

Der Amerikaniſche Senat hat den deutſch amerikaniſchen
Schiedsgerichtsvertrag ratifigziert.

Die ſüdchineſiſche Regierung in Nanking hat den Völker
bund in Genf um Eingreifen gegen das japaniſche Vor
dringen auf chineſiſchem Boden erſucht.
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teidigung Folge zu leiſten, erſuchte jedoch, ihm allein die Füh
rung der Verhandlung zu überlaſſen. Rechtsanwalt Four
nie r erwiderte, die Verteidigung ſei bereit, den Prozeß inner
halb der nächſten acht Tage zu Ende zu führen. Den An
geklagten drohe Verſchickung nach einer der Straf
kolonien; Pflicht der Verteidigung ſei es daher, alles
vorhandene Material zu benutzen, um eine vollkommene Reha
vilitierung der fünfzehn Angeklagten durchzuſetzen.

Der „Waffenſtillſtand“
im Autonomiſtenprozeß.

W S Kolmar im MaiWenn vie Bedingungen des in Autonomiſtenprozezwiſchen dem Gerichtshof Und der Verteidigung e
Waffenſtillſtandes von beiden Teilen wirklich eingehalten
werden ſollten, könnte der Prozeß vielleicht in der nächſten
Woche zum Abſchluß gelangen. Einſtweilen kommt es aller
dings noch immer zu Plänkeleien, die einen Bruch der ge
troffenen Vereinbarungen nicht unmöglich erſcheinen laſſen.
Als der Angeklagte Hauß darlegen wollte, daß er als Sohn
des früheren Staatsſekretärs Hauß ſelbſtverſtändlich elſaß
lothringiſcher Heimatrechtler werden mußte, ſagte der Vor
ſende etwas unwirſch, daß „ſolche Kleinigkeiten“ wenig
wichtig ſeien.

Es wurde dann ein Schreiben eines gewiſſen Baum
garten aus Luxemburg, der ſich als Hauptdelegierter des
Völkiſchen Kuriers in München bezeichnete und an
geblich Wichtiges über Dr. Ricklin und Fashauer aus
ſagen wollte, zur Kenntnis gebracht. Daran ſchloß ſich die
Vernehmung des Angeklagten Würtz, der früher Lehrer war
und jetzt Buchhändler iſt. Er war nach dem Waffenſtillſtand
aus dem Elſaß ausgewieſen worden und ſoll in Deutſchland
gegen Frankreich konſpiriert haben, was er entſchieden beſtritt.
Als Kurioſum wurde erwähnt, daß die Straßburger Polizei
eine Sendung

deutſcher Bib ein
viele Wochen lang zurückgehalten hat, um ſie auf ihren
politiſchen Jnhalt hin zu unterſuchen. Es muß auch noch
erwähnt werden, daß, da die Angeklagten faſt ausnahmslos
in deutſchelſäſſiſcher Mundart ſprechen, einer der Beiſitzer
dem Vorſitzenden immer wieder erklären muß, was ſie eigent
lich ſagen. Von den fünfzehn Angeklagten ſind bis jetzt ſechs
verhört. Bei der Vernehmung des Angeklagten Fashauer
kam es zu einer erregten Auseinanderſetzung, als der An
geklagte erklärte, man könne nicht behaupten, daß das Elſaß
vor 1918 unter einem Joch gelebt habe; es habe doch damals
ein eigenes Parlament gehabt. Der Vorſitzende ſagte hierauf,
wenn er recht verſtanden habe, wolle Faßhauer ſagen, daß das
Elſaß jetzt ein Sklavenleben führe Gegen dieſe
Deutung wandte ſich Faßhauer mit aller Entſchiedenheit.

Der Haager Prozeß um das
deutſche Privateigentum.

Darlegungen des deutſchen Vertreters.
Bei den fortgeſetzten öffentlichen Verhandlungen des

Haager Schiedsgerichts für die Auslegung der Beſtim
mungen des DawesPlanes bezügl. des beſchlagnahmten
deutſchen Privateigentums beſtritt der Ver
treter der deutſchen Regierung, Profeſſor Kaufmann, in
einer Replik die Darlegungen des Vertreters der Repara
tionskommiſſion. Er führte hierbei in der Hauptſache
u daß das in den alliierten Ländern liquidierte deutſche
Privateigentum entſprechend der von der Reparations
kommiſſion verkündeten Theſe nicht bereits vor dem
1. September 1924 für die Deutſchen verlorengegangen
ſei. Die hier in Frage ſtehenden Güter, Rechte und Inter
eſſen hätten auch nach dem Jnkrafttreten des Dawes-
Planes ihren wirtſchaftlichen Wert für die deutſchen
Eigentümer behalten.
Die Sachverſtändigen, die den DawesPlan aufgeſtellt

hätten, hätten niemals daran gedacht, den Alliierten neben



Den Dawes-Fahreszahlungen noch andere Werte zufallen
zu laſſen. An keiner Stelle des Sachverſtändigenplanes
komme eine Beſtimmung vor, auf Grund deren die
Alliierten mehr als die Jahreszahlungen verlangen könn
ten. Wenn daher noch andere Beträge für Reparations
zwecke zur Verfügung ſtänden, ſo ſei es ſchon aus Billig
keitserwägungen notwendig, daß ſolche Beträge dem ſchwer
belaſteten deutſchen Schuldner zugute kommen.

Beſchießung Tſinanfus.
500 Dote.

Wie aus Nanking gemeldet wird, iſt Tſinanfu drei
Stunden lang von der japaniſchen Artillerie veſchoſſen
worden. 500 Menſchen ſollen dabei umgekommen ſein.
J Dſingtau iſt im Beiſein des japaniſchen Oberbeſehls
habers die japaniſche Flagge auf der Feſtung gehißt
worden. Die Linie Tſinanſu Tſingtau wird von japa
niſchen Panzerwagen bewacht. Die Brigade Tajama
hatte bei Tſtnanfet größere Kämpfe mit den Südtruppen.
Befehlshaber Sajama verlangte von den im Bezirk
Dſinanfu verbliebenen Südtruppen die Auslieferung der
Waffen in 24 Stunden Chineſiſche Offiziere dürfen in
den Straßen keine Waffen tragen.
e Der japaniſche Befehlshaber in China richtete an
Sſchiangkattſchek die telegraphiſche Aufforderung, die
chineſiſchen Truppen innerhalb 72 Stunden aus dem
japaniſchen Machtbereich zu entfernen. Der Befehlshaber
forderte weiter die Bildung eines gemiſchten japaniſch
chineſiſchen Ausſchuſſes zur Abgrenzung der japaniſchen
Einflußzone. Die japaniſchen Truppen könnten die Ver
antwortung für die weiteren Ereigniſſe im Falle der Ab
lehnung dieſer Forderungen nicht übernehmen.
Der Befehlshaber der nordchineſiſchen Armee, die bis
jetzt gegen die Südtruppen kämpfte, der die Mandſchurei
beherrſchende Tſchangtſolin, hat nach einem in Paris ein
gegangenen Telegramm ſämtliche Führer chineſiſcher
Streitkräfte aufgefordert, den Bürgerkrieg einzuſtellen und
ſich gegen die Japaner zu vereinigen.

Politiſche Rundſchat
Deutſches Reich

Der Reichsrat zum Wahlkoſtenerſatz.
Neben anderen weniger wichtigen Angelegenhetten

beſchäftigte ſich der Reichsrat in ſeiner letzten Sitzung mit
der Vorlage der Regierung über die Entſchädigungen,
welche die Gemeinden als Deckung der ihnen aus Vor

Bereitung und Durchführung der Reichstagswahlen er
wachſenden baren Aufwendungen erhalten ſollen. Die
Gemeinden erhalten für jeden Stimmberechtigten einen
Reichsdurchſchnittsſatz, der ſo feſtgeſetzt werden ſoll, daß
vier Fünftel der den Gemeinden erwachſenden Koſten ge
deckt werden. Bei der Beratung wurde infolge von vor
liegenden Unſtimmigkeiten Zurückverweiſung an den Aus
ſchuß beantragt. Der Reichsrat veſchloß demgemäß und
vertägte die Sache bis nächſten Mittwoch.
Die bedrohte deutſche Oſtmark.

Auf Veranlaſſung des Arbeitsamtes Schneide-m ühl fand unter Teilnahme der intereſſierten Verbände,
der Behörden und der Preſſe eine Beſprechung ſtatt, un
Mittel zu erwägen, der in letzter Zeit zugenommenen
Landflucht, dem Zuzug von Landarbeitern nach Schneide

mühl zu ſteuern. Stadtrat Schwob betonte die volks
wirtſchaftlich außerordentlich ſchweren Schädigungen der
Abwanderung vom Lande und die nationalpolitiſch große
Gefahr für die Grenzgebiete, wenn im gefährdeten, an ſich
ſchon dünn beſiedelten Oſten ein luftleerer Raum ent
ſtände. Er wies darauf hin, daß der Magiſtrat Schneide
mühl beſchloſſen habe, alle Unternehmer, die Arbeiter vom
Lande aufnehmen, von den Lieferungen und Arbeiten für
die Stadt auszuſchließen, ihnen weiterhin keine Hauszins
ſteuerhypotheken mehr zu gewähren. Der Vertreter der
Landwirtſchaftskammer erklärte, daß der grenzmärkiſchen
Landwirtſchaft rund 3000 Arbeiter fehlten, die zur Be
wirtſchaftung von 32 000 Hektar nötig ſeien.
Rußlands Anklage gegen die Donezingenieure.

Die Anklageſchrift gegen die wegen der Schachty-An
gelegenheit Angeklagten, unter denen ſich auch die deut
ſchen Jngenieure beſfinden, behauptet u. a. noch, daß die
Angeklagten durch Vermittlung polniſcher und franzöſiſcher
Stellen in Moskau Beziehungen zum polniſchen Kriegs
miniſterium und zu franzöſiſchen offiziellen Stellen in
Paris unterhalten hätten. Die Anklageſchrift wirft den
Verhafteten ferner vor, ſie hätten zu den deutſchen
Firmen A. E. G., Siemens- Schuckert und Eickhof in
Beziehungen geſtanden und Geldbeträge von dieſen be
zogen. Die betreffenden Firmen erließen bekanntlich
wiederholte Erklärungen, nach denen alle derartigen Be
hauptungen reine Erfindungen ſeien.
Norwegiſchdeutſchöſterreichiſcher Verein.

Jn Oslo wurde ein norwegiſchdeutſchöſterreichiſcher
Verein unter dem Namen „Norwegiſcher Verein der kul
turellen Verbindungen mit Deutſchland und Oſterreich“ ge
gründet. Es wurde mitgeteilt, daß ſchon 400 Mitglieder
ihren Beitritt erklärt hätten. Der deutſche Geſandte, Dr.
Rhomberg, wünſchte in einer mit Beifall aufgenom
menen Rede dem neuen Verein Wachstum, Blühen und
Gedeihen zu Nutz und Frommen beider Länder. Der
Vorſitzende ſagte dem Geſandten für ſeine Verdienſte um
die Förderung des Verſtändniſſes zwiſchen Deutſchland
und Norwegen Dank. Die Leitung des neuen Vereins
wird nach den Vereinsſatzungen von Norwegern wahr
genommen.

Polen.
Mordanklage gegen den ruſſiſchen Attentäter

Gegen den Attentäter, der in voriger Woche den ruſ
ſiſchen Handelsattacheé in Warſchau beinahe erſchoſſen hat,
iſt Anklage wegen verſuchten Mordes an einer Amts
perſon erhoben worden. Die Unterſuchung wird noch
einige Wochen in Anſpruch nehmen, da die polniſchen Be
hörden unter dem Druck der ruſſiſchen diplomatiſchens For
derungen vor allem um die weitere Aufklärung der poli
tiſchen Beziehungen des Täters mit den rüſſiſchen Emi
grantenorganiſationen bemüht ſind.

Aus In und Ausland
Thun. Reichskanzler Dr. Marr ift in Begleitung ſeiner

Gattin von Briſlagav kommend. im Hotel Baumgarten in Thun

zu einem achttägigen Kurauſentyart avgeſtiegen
Minden i. W. Dem Andenken des erſten Reichspräſidenten

Friedrich Ebert ſoll am Fuße des Kyffhäuſergebirges
ein Denkmal errichtet werden, und zwar von der Ortsgruppe
Bad Frankenhauſen des Reichsbanners Schwaärz-Rot-Gold.
Die Enthüllung des Denkmals findet am 1. Juli ſtatt.

Rom. Ein dentſcheitalieniſches Abkommen
über Einfuhr von Arzneimitteln iſt am 7. d. M. von dem
deutſchen Botſchafter beim Quirinal, Freiherrn von Neurath,
und dem italientſchen Miniſterpräſtdenten im Palazzo Chigi
unterzeichnet worden.

Mailand. Prinz Carol von Rumänien hat bei der
italieniſchen Regierung die Bewilligung nachgeſucht, vorlärtfig
an der italieniſchen Rivera Aufenthalt nehmen zu dürfen, da
er erfuhr, daß auch der Regierung von Brüſſel ſein urſprünglich
geplanter Aufenthalt in Belgien unerwünſcht wäre.

Tirana. Die albaniſche Regierung iſt infolge parkla
mentariſcher Unſtimmigkeiten in der Etatsfrage zurückgetreten.

New york. Der Amerikaniſche Senat ratifizierte den
deutſch amerikaniſchen Schiedsgerichtsvertrag

e Europas kuxrurisſeſter Zu g.
Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft führte den am

15. Mat zum erſtenmal zwiſchen Hoek van Holland, Köln,
Baſel und Luzern verkehrenden „Rheingold zug
der Preſſe vor. Die Fahrt, an der etwa 200 Perſonen
keilnahmen, fand von Mainz nach Köln ſtatt. Die Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit der FD- Züge wird jetzt weiter
heraufgeſetzt; der ſchnellſte FD-Zug ſoll ſogar eine
Stundendurchſchnittsgeſchwindigkeit von über 80 Kilo
meter haben. Der neue Rheingoldzug wird als eine
Spitzen leiſtung des deutſchen Waggonbaues bezeichnet.
Die künſtleriſche Jnnenausſtattung der Salonwagen, die
ſich durch reichliche Verwendung von Edelhölzern für die
Taäfelung der Wände, von neuartigen Beleuchtungs
körpern, elektriſchen Ventilationsanlagen und bequemen
Lehnſeſſeln auszeichnet, bietet dem Reiſenden ſowohl in
den Saalräumen wie auch in den einzelnen Abteilen jede
Bequemlichkeit. Vor ſämtlichen Sitzplätzen ſind Diſche an
geordnet. Für je zwei Salonwagen iſt eine Küche vor
handen, ſo daß die Fahrgäſte, ohne daß ſie ihre Plätze
zu verlaſſen brauchen, ihre Mahlzeiten in ihren
Ableilen ein nehmen können. Ein Vertreter der
holländiſchen Eiſenbahnverwaltung beglückwünſchte die
Deutſche Reichsbahn zu dieſer hervorragenden neuen Ein
richtung und wünſchte dem erſten deutſchen Pullman
Zuge guten Erſolg.

Eiſen bereits teurer geworden.
Das Ausmaß der Preiserhöhungen.
Die Verbände haben beſchloſſen, die Preiſe ihrer Er

zeugniſſe für neue Käufe wie folgt zu erhöhen: Rohblöcke
um 4 Mark auf 104 Mark, vorgewalzte Blöcke um 4 Mark
auf 111,50 Mark, Knüppel um 4 Mark auf 119 Mark,
Platinen um 4 Mark auf 124 Mark, Stabeiſen um 4 Mark
auf 141 Mark mit Frachtgrundlage Oberhauſen und mit
Frachtgrundlage Neunkirchen auf 135 Mark. Bandeiſen
um 6 Mark auf 164 Mark Baſis Oberhauſen und auf 160
Mark Baſis Homburg-Saar, Grobbleche um 6 Mark auf
158 Mark Baſis Eſſen und Siemens-Martin-Walzdraht
um 7 Mark auf 159,30 Mark. Die neuen Preiſe treten fo
fort in Kraft.

Eine Preiserhöhung für Roheiſen wird nicht bean
tragt, da die Verhältniſſe auf dem Gebiete der Roheiſen
erzeugung inſofern anders gelagert ſind, als es hier eine
Anzahl von Hütten gibt, die keine eigene Kohle
verwenden, die deshalb alſo Koks zu unver-
änderten Preiſen zu kaufen in der Lage ſind. Jm
übrigen verbietet auch die Marktlage eine Preiserhöhung
für Roheiſen. Ausſchlaggebend war ſchließlich auch die
Tatſache, daß Roheiſen den ganzen Rohſtoſf für die
deutſche Maſchineninduſtrie, und zwar in Form von
Gießereieiſen darſtellt und daß man eine Verteuerung der
Maſchinenfabrikation unter allen Umſtänden vermeiden zu
müſſen glaubt. Die Frage, ob auch die Preiſe für
Röhren erhöht werden ſollen, iſt noch nicht geklärt,
ebenſo wie auf dem Gebiet der Drahtverfeinerung noch
Beratungen wegen dieſer Angelegenheit ſtattfinden.

Die Eiſenpreiserhöhung wird mit der vorangegan
genen Kohlenpreiserhöhung begründet. Sie erfolgt aller
dings teilweiſe in einem höheren Ausmaße als dieſe. Eine
Stellungnahme des Reichswirtſchaftsminiſteriums zu der
Frage der Eiſenpreiserhöhung wird erſt in einigen Tagen
erfolgen. Wie von zuſtändiger Stelle erklärt wird, han
delt es ſich hierbei um die grundſätzliche Frage, ob Ver
huſte auſ dem Auslandsmarkt auf den Jnlands
markt abgewälzt werden dürfen. Dies iſt eine ſehr
ſchwierige Frage, die einer ſehr gründlichen Nachprüfung
bedarf

e

Her Saatenſtand in preußen Anſang Mal.

Statiſtiſche Feſtſtellungen
Sämtliche Fruchtarten haben ihren Stand ſeit AnfangApril rer und zwar Weizen, Klee und Rieſelwieſen

um 3, Roggen, Gerſte, Gemenge aus Getreide und gewöhnliche
Wieſen um 2, Spelz, Raps, Rübſen und Luzerne um l Punkt Die
Saaten haben ſich mithin unter dem Einfluß der letzten guten
Frühjahrswitterung etwas erholt, wenn Wetterſchäden nicht
mehr eintreten, wird man auf weitere Beſſerung hoffen dürfen.
Wie zu Anfang April liegen auch diesmal die Begutachtungs
ziſſern der weſtlichen Bezirke über und die der öſtlichen unter
dem Staatsdurchſchnitt.

Die Beſtellungsarbeiten für die Somme riſaat waren
je nach dem vorherrſchenden Wetter teils noch nicht begonnen,
teils im Gange und vielfach auch ſchon beendet. Der Umfang
der notwendig gewordenen Umpflügungen iſt mit Ausnahme
des Spelzes bei allen Fruchtarten größer als im Vorjahre-
Von der angebauten Raſps und Rübſenfläche ſind 17,26 Pro
zent umgepflügt worden es folgen nach der Höhe der Hundert
eile; Wintergerfte mit 26, Luzerne mit 391, Winterroggen
mit 3,51, Winterweizen mit 2,98, Klee mit 1,93, Gemenge mit
55 und Spelz mit nur 0,23 Prozent.

Die Begutachtungsziffern lauten, wenn 2 gleich
gut, 3 gleich mittel bedeuten, wie folgt (in Klaminern ſind die
entſprechenden Ziffern für Anfang April dieſes Jahres und
von Anſang Mat des Vorjahres beigefügt): Weizen 3 (April
3,3, Mai v. J. 2,6), Spelz 28 (2,9 bzw. 2,7), Roggen 3,2 (3,4
bzw. 29), Gerſte 8,1 bzw. 2,7), Gemenge 33 G baw. 259),
Raps und Rübſen 3,3 (3,4 bzw. 2,8) Klee 3,1 (8,4 bzw. 2,6),
Luzerne 3,1 ,2 bzw. 2,6) Rieſelwieſen 3 (8,3 bzw. 2,0), andere
Wieſen 3,2 G bzw. 2,9)

MaiGSaatenſtand im Reich.
Nach ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen.

Für das Pflanzenwachstum war der wechſelvolle Witte
rungsverlauf im April im allgemeinen nicht nachteilig. Der
um die Mitte des Monats eingetretene Kälterückfall verur
ſachte zwar eine gewiſſe Hemmung in der Entwicklung, doch
würde dieſe durch das nachfolgende frühlingswarme Wetter
wieder behoben.

Die Entwicklung der Winterhalmfrüchte iſt gegen
normale Jahre im ganzen noch etwas zurück, zeigt aber An
ang Mai gegenüber dem Stande zu Anfang April eine

Beſſerung Uber den Stand der Futterpflanzen un d
Wieſen lauten die Begutachtungen noch ziemlich verſchieden
aärtig. Jm allgemeinen iſt die Entwicklung in den ſüdlichen
und weſtlichen Reichsteilen weiter ſortgeſchritten als in den
öſtlichen. Die Beſtellung der Sommerfrüchte iſt in den
meiſten Teilen des Reiches zu Ende geführt. Das Sommer
getreide iſt, begünſtigt durch das warme Wetter zu Ende
April, bisher in zufriedenſtelkender Weiſe aufgelauſen. Die
Beſtellung der Hackfrüchte ift in vollem Gange; bei den
er e ſind die Beſtellungsarbeiten bereits größtenteils

eendet.
Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 S gut, 3

mittel, 4 S gering ergibt ſich im Reichsdurchſchnitt folgende
Begutachtung: Winterweizen 2,9 (Vormonat 3,2), Winterſpelsz
2 (26), Winterroggen 8,1 (3,3), Wintergerſte 8,.1 (83), Klee
3,0, Luzerne 2,7, Bewäſſerungswieſen 2,6, andere Wieſen 3,0.

Die durch Auswinterungsſchäden bedingten Umpflügungen
ſind zwar etwas umfangreicher als im Vorjahre, hielten ſich
aber zumeiſt noch in mäßigen Grenzen

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

11. 5. 10. 5. 5. 10. 5.Weiz., märk. 263 268 265 268Weizkl. f. Bln. 17, 18,0
pommerſch. S Rogkl. f. Bln 19,0 19,0
Rogg., märk. 283 285 283-285 Raps cpommerſch. c Leinſaat Sweſtpreuß. Vikt Erbſen 5062 65062Braugerſte 252 290 254290 kl. Speiſeerbſ. 36393639
Futtergerſte Futtererbſen 25272527Hafer, märk. 265271 264-270 Peluſchken 240245 24024
pommerſch. S S Ackerbohnen 28,0-24,0 28,0-24,0
weſtpreuß. S Wicken 2426,0 24-26Weizenmehl Lupin., blau 14,0-14,7 140-14,7p. 100 R r. Lupin., gelbe 15,0-15, 8 15/0-16, s
Brl. br inkl. Seradella 23,028,028,0-28,0
Sack (ſeinſt. Rapskuchen 18,819,018,8-19,0
Mrk. u. Not 38,086,7 38,2-37,0 Leinkuchen 238,5-23,823,5-24,0

Roggenmehl Trockenſchtzl. 15,8 15,5 15,3-15,5
p. 100 Kg fr. Soya-Schrot 21,4-22,021,4-22,0
Berlin br. Torfml. 30,70inkl. Sack 36,7-39,537,2-89,7 Kartoffelflek. 26,4-27,026,6-27,0
e Berliner Magerviehmarkt. Auftrieb: 758 Rinder, dar

unter 701 Milchkühe, 5 Zugochſen, 11 Bullen, 41 Jungvieh,
160 Kälber, 547 Pferde Verlauf: Langſames Geſchäft, Preiſe
gedrückt. Es wurden gezahlt: Milchkühe und hochtragende

Kühe 280— 550 Mark, je nach Qualität; ausgeſuchte Kühe u
Kälber über Notiz Tragende Färſen 250-160 Mark je nach
Qualität; ausgeſuchte Färſen über Notiz. Jungvieh zur Maſt
Bullen, Stiere, Färſen 44 47 Mark je Zentner Lebendgewicht.
Ausgeſuchte Poſten über Notiz Pfſerdemarkt: Preiſe
je nach Qualität 200- 1200, Schlachtpferde 50-200 Mark.
Tendenz: Ruhiges Geſchäft

Das Wetter der Wochen.

nannten Eisheiligen beſonders ſtark bemerkbar
machen würden, erwies ſich als nur zu berechtigt. Das
ſchöne Wetter, das um die vorige Wochenwende herrſchte,
hielt die erſten beiden Tage der neuen Woche noch an.
Jmmerhin machte ſich bei vorübergehend ſtärkerer Bewöl
kung bereits am Dienstag eine ſtärkere Temperaturab
nahme geltend. Zum eigentlichen Witterungsumſchlag
kam es jedoch erſt am Mittwoch. Nach vielfachem Hagel
wetter ging die Queckſilberſäule bis in die Nähe des Ge
frierpunktes hinunter. Jn der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag trat dann geradezu winterliches Wetter ein.
Aus vielen Teilen Deutſchlands wurden kräftige Schnee
fälle, aus den deutſchen Mittelgebirgen vielfach ſtrenger
Froſt gemeldet Hervorgerufen wurde dieſer Wetterum
ſchlag durch den plötzlichen Einbruch kalter Luftmaſſen
aus dem hohen Norden. Es ſcheint, als ob der ſchlimniſte
Temperaturſturz hinter uns liegt, ſo daß die Gefahr
weiterer ſtärkerer Maifröſte nur noch für höhergelegene
Gegenden beſtehen dürfte. Allerdings dürfte das kühle,
veränderliche Wetter auch in den nächſten
Tagen noch über wiegen.

Rogate.
r Jacob. 8: Nahet euch zu Gott, ſo naht er ſich zu euch
Nikolaus Lenau hat einmal vom Gebet geſagt

Drum lüfte euer Geiſt die Flügel,
Und reißet eure Herzen auf
Und nehmet über alle Hügel
Der Sehnſucht nimmermüden Lauf 9
Und ſpähet, lauſchet, harret, trauert,
Bis euch Sein heil'ger Hauch durchweht,
Bis Seine Wonne euch durchſchauert;
Erkenntnis Gottes iſt Gebet!
Gebet iſt Balſam, Troſt und Friede,
Jn Gott ein froher Untergang,
Es iſt mit Gottes ew'gem Liede
Tiefinnerſter Zuſammenklang.
Gebet iſt Freiheit, die der Schranke
Der Erdennacht die Seel' entreißt,
Dann ſteht kein Wort und kein Gedanre

Mehr zwiſchen ihr und Gottes Geiſt. e
Wer möchte das nicht können: ſo beten mit ſolchem Er
folg! So mit Gott zuſammenkommen kann man aber nur,
wenn man ſich ihm wirklich naht. Nicht alles Beten iſt
wirklich ein Nahen zu Gott. Darum bleiben ſo viele er
gebniskos. Wer recht beten will, muß ſich zuerſt einmal
ganz deutlich ſagen: Gott iſt mein Vater, mit ihm will
ich jetzt reden. Jhm will ich jetzt ſagen, was mich drückt,
mit ihm will ich beſprechen, womit ich allein nicht fertig
werde. So erſt wird das Gebet, was es wirklich ſein
ſoll: nicht ein Herſagen von gewohnten, auswendig ge
lernten Worten, nicht ein Selbſtgeſpräch ſondern ein
wirkliche s Reden mit dem Vater. Wer ſo zu ihm
kommt, kommt nahe zu ihm und dem neigt ſich der
Vater entgegen und hört ihn an, erhört ihn und redet
dann zu ihm und ſagt ihm, was ſein kann und was nicht
ſein kann, was fein ſoll und was nicht ſein darf. Und ſo
geht im Gebet Gottesgeiſt über in Menſchenge iſt und entreißt die Seele der Erdennacht, hebt ſie
hinein in die Freiheit der Kinder Gottes, in den Frieden

Die Befürchtung, daß ſich in dieſem Jahre die ſoge
7 e
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Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Donnerstag, den 17. Mat abends

8 Ahr ſpricht Herr ReichstagsAbgeordneter Landwirtſchafts
rat HemeterGentha im Waldſchlößchen hierſelbſt in öffentlicher
Wahlverſammlung über daß Thema „Aufſtieg oder Unter
gang Säntliche Mitglieder der Landbundorganiſation und
der vaterländiſchen Verbände von Annaburg und Umgebung
ſind hierzu herzlichſt eingeladen.

Wie wir vom hieſigen Gemeindeamt erfahren, hat
das Reich Mittel zur Gewährung von laufenden Erziehungs
beihilfen für Kriegerwaiſen, ſoweit dieſe Rente nach dem
Reichsverſorgungsgeſetz beziehen. zur Verfügung geſtellt.
Dieſe Erziehungsbeihilfen werden nur auf Antrag und im
Falle des Bedürfniſſes bis zum vollendeten 24. Lebensjahre
gewährt. Vorausſetzung iſt, daß ſich die Waiſen in der
Schulausbildung oder in der Ausbildung für einen Lebens
beruf befinden, wodurch beſondere Koſten entſtehen, die aus
dem Einkommen der Waiſe und ihrer unterhaltspflichtigen
Angehörigen nicht beſtritten werden können. Entſprechende
h können bei der zuſtändigen Gemeindebehörde geſtellt
werden.

Das 5. Bezirksſängerfeſt des 12. Bezirks im Leipziger
Gauſängerbund fand am Sonntag in Prettin ſtatt. Der
Vormittag war mit Proben und Sitzungen ausgeſüllt. Am
Nachmittage traten die Vereine zum Amzug an. Auf dem
Marktplatz wurden ſie vom Magiſtrat der Stadt Prettin
willkommen geheißen und darauf begann die Schubertfeier,
etwa in der Art, wie ſie auf dem diesjährigen deutſchen
Sängerfeſt in Wien gedacht iſt. Ungefähr 500 Sänger des
Bezirks ſangen zwei Chorwerke Franz Schuberts, und zwar
„Sanctus“ und „Am Brunnen vor dem Tore“. Die Feſt
rede hielt Lehrer Mehl-Dommitzſch. Nach ihm ſprachen als
Vertreter des Bundesvorſtandes Kluge- Leipzig und der Be
zirksvorſitzende Frommann-Torgau. Nach dem Abſingen
eines Liedes ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung. Die

während der Dauer der

Sonntag, 13. Mai
8—20 Uhr: Kleintierzuchtausſtellung für

Geflügel, Kaninchen und SLKonzert
Ziegen

II 13 Großer Feſtzug durch die
Stadt

ab 14 Schſenbraten am Spieß
15--18 Nachmittagskonzert

ab 20 Zuwangloſes Beiſammenſein
im Kaffeezelt

Montag, 14. Mai ab
s und Kaninchen

10 Arbeitsgemeinſchaftstag der
Arbeitsgemeinſchaſt des Ge
werktätigen Mittelſtandes
der ſechs öſtlichen Kreiſe des
Regierungsbezirks Merſe

Darnach Beſuch der Torgauer
Ausſtellung und gemeinſame

Mittagstafel im Aus 12
ſtellungsgelände tellungsgelände15— Nachmittagskongert i Hehl Legger Sport Lautſprecher verſchied. Syſteme, Anoden Vatterien,

17—19 SonderLichtſpiel Vorführ Elub (Senioren) gegen Tor Akkumulatoren, ſämtliche Zubehörteile.

ungen gauer HockeyClub auf Baclestation.ab 20 Zwangloſes Beiſammenſein
im Hauptzelt Haubold

Dienstag, 15. Mai ſtellung14 Uhr Verſammlung der Müller 15*-19 Nachmittags konzert
Zwangsinnungen d. Kreiſes 16—18 Reitturnier des Reit und

Fahrvereins e. V.
Anker. Anſchließend Be ab 20 Zuwangloſes Beiſammenſein

im Kaffeezelt Scheibe

ſtellung Freitag, 18. Mai.
8—20 Kleine Tierſchau d. Zoolo

giſchen Gartens, Halle
Nachmittagskonzert
Zuſammenkunft im großen
Zelt bei Haubold
Geſangskonzert d. Torgauer
Geſangsvereine auf dem
Ausſtellungsplatz

Sonnabend, 19. Mai
19 Geſangskonzert der 4 Ge 8 20 Uhr: Kleintierſchau d. Zoologiſch.

Gartens Halle

Torgau im Hotel Goldener

ſuch der Torgauer Aus

ab 15 Vorauswahl und Körung
der Rinder und Schweine

16 Obſtbau Intereſſenten Ver
ſammlung im Haus der b 0Landwirte. Anſchließend a
Beſuch der Torgauer Aus 19
ſtellung

16 19. Nachmittagskonzert
17—-19 Sonder-Lichtſpiel Vorführ

ungen wie Sonnabend

ſangvereine Torgaus auf
dem Ausſtellungsplatz 15 18 Nachmiktagskonzert

ab 20 Zuwangloſe Zuſammenkunft 20 Tagung aller Arbeitsaus
im Kaffeezelt (Scheibe ſchüſſe im Stadtverordneten Allerbilligſte Preiſe! 0
Kunſtmann) SitzungsſaalMittwoch, 16. Mai

ſchermeiſter der ſechs öſt

ſuch der Ausſtellung

Provinz Sachſen lung12 „Zuchtviehverſteigerung des
Verbandes für die Zucht d.
ſchwarzbunt. Tieflandrindes Haubold

Veranſtaltungsfolg

16-18 Reitturnier des Reit und
Fahrvereins e. V.

ab 20 Zuſammenkunft im Haupt
zelt Haubold

Donnerstag (Himmelf.), 17. Mat.
ab 8 Kleine Tierſchau des Zoolo

giſchen Garten, Halle
3514. Bezirkstag des 14. Be

30 Uhr Kleintierſchau für Geflügel girks im Unterverband Sach
ſen Anhalt und Thüringen

d. Bäckerinnungen im Tivoli
Anſchließend Beſuch der
Ausſtellung mit ihrer mo

dernen derTorgauer Bäckerinnung.burg im Schützenhaus. Schahnacher gung
Kreisverbandstag im „Gol
denen Schiff
Platzkonzert auf dem Aus

Sonntag, 20. Mai
10 Arbeitsgemeinſchaft der Fleis 8- 20 Uhr Kleine Tierſchau d. Zoolo

giſchen Gartens Halle
lichen Kreiſe im Bezirke der 8 20 Hundeausſtellung
Provinz Sachſen und An 11 Plaßtzkonzert
halt. Hotel Friedrich der 14 Ziehung der Lotterie
Große“. Anſchließend Be 15 Dreſſurprüfung der Hunde

auf dem Ausſtellungsplatz
Zuchtviehverſteigerung des 15-19 Schluß konzert
Schweinezüchterverbandes d. ab 20 Zuſammenſein mit Vertei

der Erinnerungs
urkunden für die Feſtzug
teilnehmer

Stadt Prettin hatte überall Feſtſchmuck angelegt und bot
bei dem prachtvollen Wetter ein ſehr feſtliches Bild. Nach
Beendigung des Umzuges fand im „Hotel Stadt Berlin
eine Liederfeier ſtatt, der die Ehrung einer Anzahl Jubilare
vorausging. Jedes einzelne Lied der außerordenlich reichen
Folge bot einen Genuß, der noch verſtärkt wurde durch
eingelegte gemiſchte Chöre mit Muſikbekleitung. Der Abend
vereinte die Sänger in den Sälen der „Stadt Berlin und
im „Schützenhauſe“ zu einem fröhlichen Feſtball.

Prettin. Am Sonntag, den 6. d. Mts. 11.30 Ahr
wurde durch den Feldhüter Richter in der Elbe bei Strom-
kilometertafel 7,1 eine männliche Kindesleiche im Alter von
9 11 Jahren gelandet, Bekleidet war die Leiche nur mit
einem ziemlich kurzem Hemd.

Bekanntmachung.
Die Ausfertigung der Stimm(Wahl)ſcheine für die am

20. Mai er. ſtattfindende Reichstags und Landtagswahl
findet bis einſchl. Sonnabend, den 19. Mai 1928,
12 Uhr im Rathauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 2. ſtatt,

Annaburg, den 12. Mai 1928.
Der Gemeindevorſtand.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.
Purzien. Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt.
Löben. Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.

färbt und reinigt
e r u eJorgauer Augftellungf. bewerhe, Induſtrien. Landwirh haft Färberei und Chem, Reinigung

14—16 Uhr Sonder Lichtſpiel Vorfüh-
rungen wie Sonnabend

Ihre Wrühfahrsgargerohbe.
Annahme: Frau Hildebrandt,

Anneabaung, Mittelſtr. 4.

Sonderzug zur Torgauer Ausſtellung. Wie uns
das Reichsbahnverkehrsamt Torgau mitteilt, wird aus An
laß der Torgauer Ausſtellung der Jnduſtrie, des Handels
und des Gewerbes am Montag den 14. Mai auf der
Strecke Torgau Falkenberg Wittenberg ein Verwaltungs
Sonderzug nach folgendem Fahrplan verkehren:

ab Torgau 23,15ab Zſchackau 23,24
ab Rehfeld 23,34

ab Falkenberg 0,07
ab Fermerswalde 0,19
ab Annaburg 0,34
ab Jeſſen (Elſter) 0,46
ab Elſter (Elbe) 058
ab Prühlitz 1,07an Wittenberg 1,16

Am Dienstag nachmittag 5 Uhr fand die Sieger
verkündung vom 4. Bundes-Schießen des Kurkreiſes Witten
berg ſtatt. Aeußerſt zahlreich wohnten hieſige und auch aus
wärtige Schützen dem Schlaßakt bei. Die Beteiligung am
Schießen war während der Feſttage ſehr gut. Schützen
oberſt Jahn nahm die Preisverteilung vor. Zuerſt über
reicht derſelbe das prachtvolle Fahnenband der Schützengilde
Eilenburg, welche ſich dieſes erſchoſſen hat. Als Meiſter
ſchaftsſchütze mit 75 Ringen freihändig ging Schützenoberſt
Jahn aus dem Wettbewerb hervor und erhielt Medaille und
Diplom. Der Vorſitzende der Eilenburger Gilde wurde
Meiſterſchaftsſchütze im Schießen mit aufgelegtem Gewehr

und erhielt gleichfalls Medaille nebſt Diplom. Für die
Ehrenſcheibe (175 Meter) ſtanden 81 Preiſe zur Verteilung
Den 24. Preis (Jagdbild) erhielt mit 51 Ringen Kam.
Guſtav Dubro; den 54. Preis (Bowle) Kam. Franz Dähne
(A6 Ringe; den 72. Preis (Füllfederhalter) Kam. Max
Freidank (44 Ringe); den 77. Preis (Waſchkorb) Kam.
Wilkening (40 Ringe)

ist das Beste, das am
gründlichsten reinig

und de Wäsche nich
angreiff. es heisst

wert empfiehlt

Fenſter, Cüren
Moébel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis

r ompsons
Serfenpulver

ächulhedarfsartiel

in allen Preislagen lieferbar.

Sportplatz Brückenkopf. Anleßend Beſuch ver Aus Alle Reparaturen ſchnellſtens

Arrate
Dreiröhren- Apparat für Fernempfang

für M. 39.50 (einſchl. Röhren), ſehr lautſtark

Wilh. Waisch.

Schreibhefte, Zeichenblocks, Schiefertafeln,
Griffel, Schwämme, Federkasten, Bleistifte 2
Federhalter, Stahlfedern, Farbstifte, Radier- 2

r

9

Gummi, Farbkästen, Tuschnäpfe, Pinsel,
einzelne Farben u. a. m.

empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiss.
90

5090090000090099

IIIIIMIm meeAchtung
wer Damen Kleider

ſind durch langjährige Erfahrung in eleganter 2

und moderner Ausführung im

eigenen Atelier angefertigt.
Unterlleidung und Päſche jeder Art

Achtung

Allerbilligſte Preiſe!

F
dim Hauptzelt

Jedermann, der bei uns kauft, iſt für

9H wenig Geld
immer elegant gekleidet.

Brnst Peschhe
Annaburg, Ackerſtr. 16.

Durine Nähmaſchine öyſteme: Phoenir, Hürkopp, Fyf ſſMundlos (Piltorig) oder Adler fil I Anzahlung und G r lsehn
kleinſten Abzahl. Schloſſermſtr.

alen myfteh 60 Fahrradhandlung. 990

eWilhelm Kunze



Heute Nachmittag 12 Uhr ver-
schied sanft unser geliebtes Mütterchen

J Frau verw. Auguste schrenß.

Dies zeigt in tiefer Trauer an im
Namen aller Hinterbliebenen

August Schrenks
Annaburg, den II Mai 1928.

Die Beerdigung findet Mittwoch, denI l6. Mai, nachmittag 3 Ohr von der Friedhofs-
I halle aus statt.

Cand wirtſchaftliche

Maſchinen und Geräte,
als: eiſ. Eggen, Schwung- und Karren-

Pflüge, einzelne Räder,
HKultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſtonen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

en insNeun eingerveoffen!
Damen Mäntel Herren-Windjacken

men Pullover Burſchen Windjacken
&Damen-Lumberjacks Herren- Hoſen

DamenGportjacken (Cord U. Mancheſter)
Kinder-Oportjaccen 6toff Hoſen

Damen u. Mädchen Cinſatz-Hemden

4 6chlüpfer Macco-Hemdendine Und Kinder Macco-Unterhoſen

Strümpfe Herren-btrümpfe

4 Sommer-Kleiderſtoffe
in Wolle, Baumwolle, Muſeline

Voile und Waſchſeide

Seb. Schimmewyer.

x Fahrräder
M allergrößtes Lager

e bequeme Teilzahlung
bei billigſter Preislage.Epeztalvad m. Freilauf v. 30. M. an

Continental-Rrennabor, Markenrsder
Opel- von 100. M. anBe 3 Wahr Garantie auf Rahmenbruch.

Auto Motorradu. FahrradReparaturwerſſtatt
Autogenſchweißerei

n
Sonntag, d. 13. Mai

Gaſthof zur Kleinhahn.

Am Sonntag
ff. Kaffee und Kuchen

u. Unterhaltungsmuſit.
Freundlichft ladet ein

Wilh. Freidank.

Col. Nanndorf.
Sonntag, den 13. Mai

Tanzwmuſit
Es ladet freundlichſt ein

Fr. Nililus.

Purzien.
Sonntag, den 13. Mai

Tanzmuſil
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

Meuſelko.
Sonntag, den 13. Mai

Ringreiten.
Anfang 2 Uhr.

Freundlichſt ladet ein
Paul Lehmann.

Wandbelleidungs-

JußbodenFlieſen
hat abzugeben

Ernst Karsch,
Fließenleger,

Ploſſig (Kr. Torgau).

ſ. neueſanre Gurken,
pa. Räucher

Lachsheringe
empfiehlt

Adolf Hretzſchmmar,
Friedhofſtr.

Friſch eingetroſſen
ff. Räucherlachs

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Syndetäkona leimt u. kittet alles

empfiehlt U. Steinbeiß.
S Annaburg, Markt 20
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Die modernenHer erren-A

Das neueste was die Sommermode bringt.
Flotte Formen. Elegante
Erstklassige Stoffe und Zutaten.

Sehr preiswert.
Gummi- Mäntel
Windjacken
Wasch- Anzüge

Sommer- Joppen in allen Grössen
Lüster-Jacken usw.

Taclelloser Sit2z.
Burschen Anzüge
Knaben- Anzüge
Sommer- Paletots

Muster.

Oberhemcden, Einsatzhemden,
Kragen, Hravaften, Herrensochen, Sochen-

halter, Armhäalter, Hosenträger, Gürtel
in den neuesten Mustern.

Brößte Auswahl

Carl e

Selbsthbincder,

Sechieſzen.

ſowie pa. Zigarren

Arbeiter, Bauer, Bürger erhalten den Staat.
Der Mittelſtand geht reſtlos zur Wahl!
Die große Partei ſchafft!s. 2.

Friſch eingetroſſen
Sackkalk und
Treiberkalk,

der wie Stückkalk ein
gelöſcht werden kann

empfiehlt

Wilhelm Kunze
Empfehle in beſter Güte

div. Sorten Häſe,
Molkereibutter
Landbutter
Land Eier
ſſ. Marinaden

gromat. Röſtkaſſee
gute Schokoladen

Eiswaſſeln
Apfelſinen
Tafeläpfel

man PersilArthur Hönemann,
Markt 19.

Empfehle:
ff. Marmeladen

ſowie die weltbekannten

Ticklers Jams
Konſttüren.

M. Krühmigen
Markt 1.

in rper mer
Zum Geschirrspulen, Reinigen der Holelöffel CQVurle unck
Holebretter, der Küchenspültücher umd Aufnehmer nehme

Persil beseitigt muffige Gerüche! Den Eisschrank, die Krüge,

Töple, Flaschen und Glaser entkeimt man rasch mit Persil

Persil reinigt und desinfiziert alles und hinterlaht den be-

kannt frischen Geruch peinlicher Sauberkeit!

ff. Lachsheringe

Arthur Hönemann

Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

G. Writeaselhhe.
Empfehle:

Gauerbrunnen

Erich HKrühmigen,
Markt 1.

Brennholz
in Ofenlängen

fuhrenweiſe frei Haus
liefert billigſt

Wilh. Kunze.

Damen Mäntele Striebſgoben

FürdasPingstfest
die grosse Auswahl

Seidene Kleider

Herren Anzüge
Oberhemden, Kragen
Selbstbinder

Gardinen
Künstler- Garnituren
Tischdecken, Sofacdecken

Knaben Anzüge

Mäcdchenkleicler
Hemden, Schlüpfer

Prinzeßröcke

Carl Petzold.
Donnerstag 17. Mat s hrabds

Oeffentl Wahlverſammlung

in Annaburg im Waldſchlößchen.
ReichstagsAbgeord. Hemeter-Gentha

ſpricht über das Thema:

„Aufſtieg oder Untergang“
Alle vaterländiſchen Geſinnten, insbeſondere dieMitglieder von Landbund, vaterländiſchen Warhnven

und Junglandbund von Annaburg und Amgebung
ſind mit ihren Angehörigen herzlichſt eingeladen.

Kreislandbund Torgau.
Reichspartei d. Aeutſchen Mittelſtandes

(Wirtſchaftspartei).
Am Freitag, den 18. Mai, abends 8 Uhr,

ſpricht im Hotel WaldſchlößchenJ der Mitteſtundeſihreru Reicheegoel geordnet

Staunen billig Preise!

Der Mittelſtand, der Staat
Herr Petzold über:

und die Parteien.
Mittelſtändler erſcheint alle mit Curen Frauen!

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Mit erſ göKart en
empfiehlt H. uns Papierhandlg.

Montag, d. 14. Mai, vorm. 10 Uhr
findet in Torgau (Schützenhaus) eine

Verſammlung
der Arbeits gemeinſchaft für Handel, Hand

werk und Gewerbe ſtatt.

Ueber Wirtſchaftsfragen
ſpricht der Landtags- Abgeordnete Gaſtwirt

Kokel-Magdeburg.
Nach Schluß der Verſammlung F. Beſuch

der Ausſtellung.
Die Mitglieder werden erſucht, ſich recht zahlreich

zu beteiligen.

Der Vorſitzende, Riethdorf.

Gaſthof Neue Welt.
Am Himmelfahrtstage findet unſere diesjährige

Wanderverſammlung ſtatt.

Wo lhr: Tanzkränzchen,
zu dem alle Einwohner Annaburgs und Amgegend
herzlichſt eingeladen werden.

Eintritt 50 Pf. Tanz frei.
Reichsverband deutſch. Poſt u. Telegraphen

Beamten. Ortsgruppe Annaburg.



S.
Weil die Anterſchrift auf der Strafverfügung

fehlte. Als ein Privatier aus Cottbus vor einiger Zeit
mit ſeinem Kraftwagen nach Tauer fuhr, ſoll er dieſen Ort
mit einer Geſchwindigkeit von 50 Kilometern paſſiert haben.
Gegen eine polizeiliche Strafverfügung des Cottbuſer Land
rats beantragt er gerichtliche Entſcheidung und ſtellte in Ab
rede, mit der genannten Geſchwindigkeit gefahren zu ſein.
Nachdem Polizeibeamte bekundet hatten, daß er tatſächlich ſo
flott gefahren ſei, wurde er auf Grund des S 18 der Kraſt-
fahrzeugordnung und S 21 des Kraftfahrzeuggeſetzes vom
Amtsgericht zu einer Geldſtrafe verurteilt Dieſe Entſcheidung
focht der Privatier durch Reviſion beim Kammergericht an
und betonte u. a., die polizeiliche Strafverfügung des Land
rats trage keine Anterſchrift und ſei daher unwirkſam, Der
3. Strafſenat des Kammergerichts hob die Strafverfügung
auf und ſtellte daß Verfahren gegen den Angeklagten ein,
indem u, a. ausgeführt wurde, eine Strafverfügung müſſe nach
S 413 der Strafprozeßorduung außer der Feſtſetzung der
Strafe die ſtrafbare Handlung, das angewendete Straſgeſetz
und die Beweismittel etc. bezeichnen. Die Ausfertigung der
polizeilichen Strafverfügung, welche nicht unterſchrieben, ſondern
nur unterſtempelt war, könne nicht die Grundlage für das
Strafverfahren bilden.

Elternbeiratswahlen. Wahlfriſt bis zum 24. Juni
verlängert. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, hat mit Rückſicht darauf, daß am 20. Mai die Wahlen
zum Reichstag und Landtag ſtattfinden, das Kultusmini
ſterium die nach der Wahlverordnung für die Elternbeiräte
vom 5. November 1919 feſtgeſetzte Wahlfriſt bis zum 24. Juni
verlängert, und die Schulaufſichtsbehörden darum gebeten,
den Wahltermin ſo anzuſetzen, daß die Vorbereitung der
Elternbeiratswahlen nicht mit den Vorbereitungen für die Wah
len zum Reichs und Landtag zuſammentrifft.

Zerſplitterung im Wahlkreis Merſeburg. Beim
Wahlleiter des Wahlkreiſes Merſeburg (Regierungsbezirk
Merſeburg) ſind, wie verlautet nicht weniger als 19 Wahl
vorſchläge eingegangen

Mockrehna, 6 Mai. Ein Bahnbeamter erlegte auf
der Strecke Mockrehna Doberſchütz in einem Waſſertümpel
eine Biſamratte, welche eine Länge von 55 Zentimeter hatte.

Wittenberg, 9. Mai. Ein Rieſenmaſtſchwein, daß von
der Landwirtſchaftlichen Abteilung der Sprengſtofſwerke ge
züchtet worden war, wurde vom Schlächtermeiſter Kittler im
Gewicht von 710 Pfund geſchlachtet.

Liebenwerda, 9. Mai Die Stadtverordneten nahmen
den Haushaltsplan für 1928 mit 12 gegen 2 Stimmen an.
Der Haushaltungsplan ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit rund 275000 Maxk ab. Es werden erhoben an Zu

ſchlägen zur Grundvermögenſteuer 310 Prozent zur Erwerbe
ſteuer nach dem Kapital 800 Prozent. Es wurde angeregt,
in Liebenwerda ein Rentnerheim zu errichten, wodurch eine
Anzahl größerer Wohnungen frei gemacht werden könne

Ortrand (Kreis Liebenwerda), 9. Mat. Jm benach
barten Stölpchen wurde die 2jährige Tochter eines Arbeiters
in einem unbewachten Augenglick von einem Ackerwagen
überfahren, den ein 15jähriger Burſche führte. Das Kind
erlitt ſo ſchwere Kopfverletzungen, daß es ſofort tot war.

Sprotta, 5. Mai. (860 Maulwürfe in 10 Tagen ge
fangen Sprotta wird ſeit langer Zeit vom Maulwurf
jäger Krähe beſucht. Jetzt hat er ſein Amt ſeinem Sohn über
geben und dieſer erlegte in den letzten 10 Tagen im hieſigen

Jm ganzen
hat die Familie Krähe ſeit 40 Jahren über 40000 Maul
würfe zur Strecke gebracht.

Halle, 5. Mai. (Die Finanzlage der Stadt Halle.)
Jn der Donnerstagſitzung des Haushaltsausſchuſſes machte
der Finanzdezernent bei dem Etat über Kapital- und Schul
denverwaltung, der mit einer Einnahme von 1316000 und
einer Ausgabe von 3082000 Mk. einen Zuſchuß von
1766000 Mk. erfordert, die Mitteilung, daß mit Ende 1928
die Stadt Halle ein Schuldenaufkommen von 34 Millionen
Mark zu verzinſen habe, worin allerdings die Mittel für
den Neubau einer Hilfsſchule, den weiteren Ausbau des
Fernheizwerkes, für die Anlage großer Schwimmbecken und
die Erweiterung bezw. Neuerrichtung einer weiteren Fleiſch
verkaufshalle mit enthalten ſind. Der Etat fand unveränderte
Annahme

Jn Niemberg bei Halle überſchlug ſich ein Perſonen
auto infolge Platzens eines Reifens. 2 männliche Jnſaſſen
wurden getötet, 2 Frauen ſchwer, der Führer leichter verletzt.

Bernburg, 9. Mai. Aus der anhalt. Landesheilanſtalt
entſprang ein wegen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilter Mörder, der zur Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes nach Bernburg gebracht worden war. Man ver
mutet, daß er ſich in ſeine Heimatſtadt Güſten oder Berlin
begeben hat.

Könnern, 7. Mai. Schulkinder von hier, die einen
Ausflug an der Saale entlang unternahmen, fanden unweit
Gnölbzig im Waſſer die Leiche eines elwa 24 Jahre alten
Arbeiters. Sie war an eine Weide angelegt, und um die
Beine war ein Strick geſchlungen. Der Körper war mit
Steinen beſchwert. Vermutlich handelt es ſich um einen
Selbſtmörder, da man keine Spuren von Gewalt finden konnte.

Köthen, 7. Mat Ein merkwürdiges Vergnügen leiſtete
ſich nachmittags ein junger Mann, der etwas lange ins Glas
geſchaut hatte. Er ſchlich ſich in ein Grundſtück der Ritter
ſtraße ein, ging auf den Hausboden und kletterte auf daß
Dach. Hier ſetzte er ſich auf das Trittbrett des Telegraphen
maſtes, der auf dem Dache ſteht und ſchlief ein. Die Polizei
holte den Kletterkünſtler von ſeinem gefährlichen Luftſitz
herunter.

Magdeburg, 8. Mai. Jn Schönebeck an der Elbe er
eignete ſich der gewiß ſeltene Fall eines Hitzſchlages im
Mai Ein 82 jähriger Mann wurde in einer Laube der
Schrebergartenkolonie tot aufgefunden Aerztlicherſeits wurde
als Todesurſache Hitzſchlag feſtgeſtellt.

Görmar b. Mühlhauſen, 3. Mai. (Geheimnisvolle
Mordaffäre Am Sonntag morgen fand man in einer
ungewöhnlichen Stellung im Zimmer ſitzend den Landwirt
Karl V. erſchoſſen auf. Man nahm zunächſt Selbſtmord
an. doch ergab die Anterſuchung des herbeigerufenen Arztes,
daß Mord vorliegen muß. Bei dem Toten fand man keine
Waffe Ermittlungen, die zur Klärung dieſes dunklen Falles
beitragen ſollen, ſind eingeleitet.

Kindelbrück, 3. Mai. (Waffen werden im Waſſer ge
funden.) Ende vergangener Woche iſt in dem Gründelsloch
ein Waffenfund gemacht worden. Gefunden wurden 17 Stck.
Jnfanteriegewehre Modell 98, zwei Tragkäſten M. G. Mu-
nition auf Ladeſtreifen (etwa 600 Schuß), ein Schloß eines
leichten M.G. und ein Sack mit etwa 80 Pfund Jnſanterie
munition in Rahmen. Das geſamte Material war noch
ſehr gut erhalten. Nach dem äußeren Befund kann es erſt
verhältnismäßig kurze Zeit im Waſſer gelegen haben. Das
gefündene Waffenmaterial iſt polizeilich in Verwahrung ge
nommen und ſichergeſtellt.

Sonnabend, 12. Mai 1928.
ch «c«”q do e

Was bedeutet die Reichsliſte?
Verſchiedene Anfragen, die an uns gerichtet worden ſind,

laſſen erkennen, daß manchen Leſern die Bedeutung der
Reichsliſte, die von jeder Partei neben den einzelnen
Wahlkreis liſten aufgeſtellt wird, nicht klar iſt. Nach
dem Reichswahlgeſetz erhält jede Partei für je 60000
Stimmen, die ſie in einem Wahlkreiſe aufgebracht hat, ein
Mandät. Nun hat zum Beiſpiel eine Partei in einem
Wahlkreiſe 60 700 Stimmen aufgebracht. Dieſe über
ſch üſſigen 700 Stimmen, die andernfalls verloren wä
ren, zählen für die Reichs liſte der Partei. Auf ſie ver
einigen ſich die überſchüſſigen Stimmen ſämtlicher Wahl
kreiſe und erzielen für die betreffende Partei jeweils einweiteres Mandat r die Kandidaten ihrer Reichsliſte,
ſowie 60 000 Stimmen erreicht ſind. Es iſt daher durchaus
möglich, daß ein Kandidat, der ſowohl auf einer Wahlkreis
liſte, wie auf der Reichsliſte kandidiert, auf beiden Liſten
gewählt wird, wobei es ihm freiſteht, auf welche Wahl er
verzichten will, um dem nächſtfolgenden Kandidaten Platz
zu machen. Eine Sicherung gegen die Splitterpar-
teien iſt bei dieſem Syſtem noch dadurch gegeben, daß
eine Partei nur dann ein Mandat auf ihrer Reichsliſte
erzielen kann, wenn ſie auch in einem Wahlkreiſe in den
Beſitz eines Mandates gelangt iſt. Bei den Wahlen vom
Dezember 1924 ſind über 660 000 Stimmen abgegeben wor
den, die weder auf der Wahlkreisliſte noch auf der
Reichsliſte einen Abgeordneten erhielten.

Ganz ähnlich verhält es ſich bei den Wahlen zum Preu
ßiſchen Landtag. Auch hier gibt es Wahlkreis-
liſten zum Landtag und eine Landesliſte für den
Landtag. Ein Unterſchied iſt nur inſofern vorhanden, als
e ein Landtagsmandat nur 40 000 Stimmen erforderlich
ſind.

Bei der Aufſtellung der Wahlkreisliſten und Reichs
liſten, hezw. Landesliſten, iſt es nun ſelbſtverſtändlich, daß
die Parteien die bekannteſten Perſönlichkeiten ihres Wahl
kreiſes guf die Wahlkreisliſten ſetzen, während die Reichs
liſten bezw. Landesliſten gewöhnlich prominenten Perſön
lichkeiten der Partei vorbehalten werden, die keine Gelegen
heit haben, in einem beſonderen Wahlkreiſe zu kandidieren.

Die Wahlkreis- und Reichsliſten haben gemeinſame
Nummern erhalten. Jn Preußen und im Reich führt zum
Beiſpiel die Deutſche Volkspartei die Liſten- Nummer 4.

c 22 2 99Wähler und Nichtwähler.
Am 7. Dezember 1924 waren rund 36 Millionen Deut

ſiſcher wahlberechtigt. Davon gingen rund 2828 Millionen
zur Urne Von ihnen ſtimmten 669 000 Wähler für Split
terliſten und Jnkereſſenparteien. Da dieſe Gruppen und
Grüppchen kein einziges Mandat im Reiche erhielten, be

kamen ſie auch keinen Sitz auf der Reichsliſte. Jhre Stim
men fielen ſämtlich „unter den Tiſch

7 486 000 Wähler und Wählerinnen gingen am 7. 12.
1924 nicht zur Wahl. Jnsgeſamt ſind alſo 8 146 000
Wähler, zumeiſt bürgerliche, gar nicht oder zwecklos zur
Wahl gegangen. Etwa 267 000 gaben auch noch ungültige
Zettel ab! Geht es dieſen Leuten ſo gut, daß ſie keine
Arſache hatten, einen Einfluß auf die Wahlen auszuüben
Oder zahlen ſie keine Steuern?

De Sperbneſſe t re Anfang

Gewöhnen Sie lhr Kind zur Spar-
samkeit und legen Sie ihm ein
Konto auf der Girokasse an. Es
Wird Ihnen dafür dankbar sein, denn:

Früh gewohnt, alt getan13-6

S

Gchweres Blut.
Roman von Emmi Lewald.

(Nachdruck verboten.)

Er wollte ſicher ſein, ob ſie auch wirklich ins Schloß
zurückging. Dann hatte ſie ja ihr altes wunderliches
Mädchen, ihren einzigen Umgang. Die mochte dann auf
paſſen auf ſie.

Er ging zu den Eichen neben dem Hof, von denen
man die Brücke über den Graben ſah und die breite
Faſſade des Schloſſes mit den Kaſtanienkronen und den
Bänken an der Treppe alles lag im hellen Sonnen-
glanz des friſchen Maienmorgens.

Gerda bog langſam auf die Brücke zu wie traum
wandelnd.

Da bewegte ſich etwas in dem ſtillen Bild der Schloß
faſſade.

Von der Bank neben der rechten Treppenwange glitt
eine kleine Geſtalt und lief leichtfüßig, die Arme in der
Luft, der Kommenden entgegen. Blondes Haar glänzte
im Licht.

Hartking wurde nervös Er trat mit dem Fuß auf.
Dies Unglückskind, das ja von allen Untertönen nichts
ahnen konnte, das lief nun ſo direkt der Feindin entgegen,
und er mußte es mit anſehen, wie ſie nun dies Kin
zurückſtieß, ſein Geſchlecht, ſein Blut.

Aber er hatte ſich geirrt
Gerda blieb ſtehen, wie das Kind ſo gegen ſie an

ſtürmte und mit den kleinen Händen ſtrahlend ihr Knie
umfing.

Und dann ſah er, wie das große Mädchen, das ebenſo
blond wie der Knabe war, ſich herniederbeugte und ſorg
ſam und ſicher den Knaben in ihre ſtarken Arme nahm
nd langſam der Bank am Schloſſe zuging, die da neven
der Treppenwange ſtand.

Und ſie legte das Kind über ihren Schoß und ver
grub den Kopf in ſein blondes Haar und ſaß da, be
wegungslos, wie hilfeſuchend an einem anderen warmen
Leben, an einer Liebe, die ihr von irgendwoher entgegen
ſtürzte in ihrem Gram die Liebe aus den Augen eines
fremden Kindes gleichgültig, woher es kam

Viola Hartking fuhr mit dem Auto des Schwagers
viel in die Umgegend, beſuchte Tennisturniere und hatte
Gäſte aller Art auf dem Tennisplatz am Ulmenhof.

18)

Mit tauſend Freuden überließ ſie den Jungen, der ihr
unbequem war und ihren Ehrgeiz, wie achtzehn zu er
ſcheinen, durchaus vereitelte, jener anderen, die ein ihr
unverſtändliches Vergnügen daran fand, den kleinen
Knaben, mit dem doch kein vernünftiges Wort zu reden
war, immer bei ſich zu haben.

Sie nimmt ihn wie einen kleinen Hund, dachte ſie
„wohl. All dieſer alte Adel hat ſeine Spezialverrücktheit.

Wenn ſie einmal länger fortblieb, dankte ſie Gerda
überſchwenglich. Als er eine kurze Zeit kränkelte, überließ
ſie Gerda die Pflege. Als eines Nachts das Fieber un
heimlich ſtieg, ritt Gerda trotz Blitz und Donner auf
Hartkings ſchnellſtem Pferde in die Stadt, um den Arzt
zu holen.

Das Kind war wie eine Rettung für ſie, ſtand helfend
zwiſchen ihr und der Einſamkeit. Sie nahm es auf die
Felder mit, trug es, wenn es müde wurde, und ließ es
neben ſich im Garten laufen früh im Morgentau. Und
wenn die Mutter verreiſte, ließ ſie ein Bett machen neben
dem ihren, und ein warmes Gefühl der Freude durch
rann ſie, wenn der Junge nach der Mutter Heimkehr
weinend von ihr fortzog.

„Das iſt alles nicht ſchön von Frau Hartking,“ ſagte
die Alte, „was ſie da zum Tennis bei ſich hat, ſind ſo die
Ladenherren aus Bielefeld und was Feines iſt es nicht.

„Jch finde das nun nett an ihr,“ ſagte Gerda. „Die
ſie jung gekannt haben, ſollen am Aufſtieg teilnehmen
warum nicht

„Ob es dem Bauern recht wäre brummelte die
Alte wieder. „Nachher hat er den ganzen Verkehr im
Haus. Jch kann mir nicht helfen. Jrgendwie betrügt ſie

ihn jetzt ſchon.“
„Das ſind nicht unſere Angelegenheiten
„Ja, ich meine nur, er wird ſich wundern; mit dem

Proviſor tanzte ſie am Sonntag unter der Linde. Und
alle ſprechen von ihr. Auch daß ſie einen falſchen Namen
trägt. Denn Viola hieß ſie niemals. Das hat ſie aus
einem Roman.“

„Herr Hartking muß ſehen, wie er dann mit ihr fertig
wird,“ ſagte Gerda. „Das ſind nicht unſere Sorgen.“

„Viele meinen, er tut's gar nicht um die Frau. Er
tut's nur um den Sohn. Das iſt bei den alten Bauern
familien auch nicht anders als bei „unſern“ hätte ſie
faſt geſagt ſie verbeſſerte ſich. „gnädigen Fräuleins
Geſchlechtern ausſterben wollen ſie alle nicht.“

„Ausſterben iſt auch etwas ſehr Triſtes.“

„Aber doch iſt's beſſer als auf Hiddenſen. O Gott!
Der Herr Baron hinter Schloß und Riegel! Und das
haben gewiß die Rechtsanwälte zuſammengebraut mit
ihren Geſetzen! All dieſer Kram bei ſolchen Prozeſſen

Gerda hörte ſchweigend zu und ſah auf das Kind, das
im Sande ſpielte. Sie ließ die Alte gewähren. Sie duldete
ihren Unſinn. Sie war viel weicher geworden ſeit Al-
brechts Tod. Die Bitterkeit von einſt war von ihr abge
fallen. Alles geſühnt und vergeben, wie ſie ihm vergeben
hatte damals, als er fortging, am graukühlen Morgen
jenes Frühlingsanfangs.

Gottlob, daß ſie damals hinausritt,
dunklem Vorgefühl, von inneren Stimmen,
trügen.

Sie ſchloß die Augen.
Er war in der Ferne begraben. Die Witwe hatte es

nicht anders gewollt. Nicht einmal im Tode gab ſie den
vielgeliebten Mann an die andere.

Albrecht hatte ſeine Lebensrechnung tapfer beglichen.
Jn der Erinnerung all jener, die ihn gekannt hatten, ſtand
er, wie er geweſen war heiter und ſkrupellos, ohne Hem
mungen, ein Halbſchuldiger nur, deſſen Schuld auf das
Konto der Zeit kam.

Und da war noch ein beſonders tröſtendes Gefühl für
Gerda nach den erſten Wochen dumpfer Verzweiflung:
Nun hatte die andere ihn auch nicht mehr!

„Jntereſſiert es Sie, einen Brief meines Schwagers
zu leſen fragte Viola eines Tages, als ſie Gerda in der
großen Einfahrt vor dem Schloſſe traf.

„Nein ich leſe grundſätzlich nur Briefe, die an mich
gerichtet ſind.

So. Jch dachte, als Typ intereſſierte Sie dieſe

getrieben von
die nicht

Do

Spielart vielleicht. Er iſt doch immerhin nicht ohne Merk
würdigkeit. Wenn er nur nicht ſo erziehlich wäre! Er
müßte mich mehr gewähren laſſen. Statt deſſen ſtellt er
aus fremden Ländern und von fremden Scheffen her
brieflich immer eine Art Verhör mit mir an. Und ganz
genau, mit Daten beſtimmt, muß ich Antwort geben und
Rede ſtehen, ob ich mich genug mit dem Jungen beſchäftige.
Ob ich durch irgend etwas in meinem Verhalten Jhnen
Anlaß zur Klage gäbe oder umgekehrt. Ob ich Sonntags
zur Kirche ginge und ob ich meinen Verkehr ſo einrichte,
daß er bei der Rückkehr keine Streichungen vornehmen
muß. Leicht iſt dies Problem für mich nicht, Fräulein von
Weſſenberg.“

(Fortſetzung folgt.) e



Vermiſchte Nachrichten.
Die Notſtandsaktion für die vorpommerſche Landwirtſchaft.

Stettin. Das Oberpräſidium teilt mit: Für das durch
die Unwetterſchäden des Sommers 1927 beſonders hart be
kroffene vorpommerſche Schadensgebiet ſind, wie aus den Ver
handlungen des Preußiſchen Landkreistages bekannt iſt, vom
Reich, von Preußen und der Provinz gemeinſam mit den
Kreiſen je vier Millionen gleich zwölf Millionen Mark zur
Gewaährung von Notſtandsdarlehen an die geſchädigten land
wirtſchaftrichen Betriebe zur Verſügung geſtellt worden. Die
preußiſchen Staatsmittel ſind bereits in vollem Umfang aus

gezahlt, während vom Reich erſt ein Teilbetrag zur Auszahlung
gelangen konnte. Es iſt jedoch zu hoffen, daß der Reſtbetrag
in nächſter Zeit zur Verfügung geſtellt werden wird. Jn den
Notſtandskreiſen iſt bereits mit der Verteilung der zur Ver
fügung ſtehenden Mittel begonnen worden. Auf Grund einer
Entſchließung der preußiſchen Staatsregierung ſind für die
Pächter aus den zur Verfügung ſtehenden Reichs und Staatsmitteln 12 Millionen ſür verlorene Zuſchüſſe zum Zweck der
Zinsverbilligung unter Berückſichtigung der beſonderen Be
kriebsnotlage derſelben zur Verfügung geſtellt worden.

Ein Juſtizmord?
Neuſtrelitz. Wie die Landeszeitung für beide Mecklenburg

erfährt ſind der Leiter des Landeskriminalamtes Neuſtrelttz,
Regierungsrat Steuding, und der als wiſſenſchaftlicher Berater
herangezogene Kriminalpſychologe Dr Hans von Hentig
München auf Grund ihrer Ermittlungen in der Sache Jaku
bowſti zu folgendem Ergebnis gekommen: Die neu feſtgeſtellten
und ſorgfältig durchgeprüſften Tatſachen führen zu der Ver
mutung, daß der im Jahre 1925 wegen Mordes an ſeinem
angeblichen Kinde verurteilte und hingerichtete ruſſiſche Kriegs
geſangene Jakubowſti der Mörder nicht geweſen ſein
kann Drei der vermutlichen Täter wurden verhaftet und dem
Amtsgericht Schönberg zugeführt:

Beiſetzung des Biſchofs D. Joſeph Ernſt.
Hildesheim Jm Dom fand die feierliche Beiſetzung des

Biſchofs D. Joſeph Ernſt ſtatt. In feierlichem Zuge wurde
die ſterbliche Hülle vom Biſchöflichen Palais durch ein Spalier
von Fahnenabordnungen und begleitet von den Biſchöfen von
Osnabruck, Paderborn, dem Weihbiſchof von Berlin, der Geiſt
lichkeit, vielen Vertretern von ſtädtiſchen und ſtaatlichen Be
hörden, zahlloſen anderen Abordnungen und ſtudentiſchen
Korporationen, in den hohen Dom geleitet.

Ein Kriminglbeamter erſchoſſen.
Eſſen. Der Eſſener Kriminalbeamte Oßkopp verhaſtete

im Verein mit Gladbecker Kriminalbeamten in Alteneſſen die
Gebrüder Jakob und Anton Hübſche unter dem Verdacht der
Beteiligung an dem verübten Raubüberfall auf das Gladbecker
Reichsbankgebäude. Von hier aus begab ſich Oßkopp nach
Eſſen in die Wohnung eines Auguſt Hübſche. Hier ſtieß er
im Schlaſzimmer auf die Gebrüder Johann und Heinrich
Heidjer aus Alteneſſen. Einer der Gebrüder Heidjer ſtreckte
Oßkopp durch einen Bruſtſchuß nieder, worauf beide die Flucht
ergriffen. Jn der Wohnung des Hübſche iſt der Poſtſack ge
funden worden, den die Gladbecker Bankräuber zur Mitnahme
des Geldes gebraucht haben.

Beginn des Rundflugs der „Bremen“Flieger.
Newyork. Die „Bremen“-Flieger ſtarteten mit dem

Junkers-Flugzeug P 18 auf dem Flugplatz Curtisfield zu dem
geplanten Rundflug. Die erſte Etappe des Fluges geht nach
Philadelphia

Nah und Fern0 Eigenartige Exploſionsurſache. In einer Wohnung
n

in der Mainſtraße in Eſſen wurden durch ein eigenartiges
Exploſionsunglück ſechs Perſonen verletzt. Der Berg
mann Coſta benutzte bei der Inſtandſetzung einer Waſch
maſchine zum Herausſchlagen einer gebrochenen Schraube
einen Bolzen, der ein Zünderſtück eines franzöſiſchen Ar
tilleriegeſchoſſes darſtellte. Dabei erfolgte eine heftige
Exploſion, wobei ſechs Perſonen, davon eine ſchwer, ver
letzt wurden.

O Tödlicher Unfall eines Bürgermeiſters. Auf der Fahrt
von Salzburg nach Groß-Gmain ſtieß infolge Unvorſich
tigkeit des Chaufſfeurs ein Auto mit voller Wucht an
einen Baum,

Schweres Blut.
Roman von Emmi Lewald.

19) Nachdruck verboten.)„Es ſcheint mir im Grunde doch ein ziemlich einfaches
Problem zu ſein,“ verſetzte Gerda, die den Knaben auf
dem Schoß hielt und in ſeinem Haargelock ſpielte

„Ach e Sie meinen lachte Viola, „nun ja dann
müßte et ſich aber gewaltig ändern.“

Her Sie, Frau Hartking!“
Kla ſehte ſich ganz vertraulich neben ſie.
„Jch bin ich und ich gedenke mich nicht zu ändern,“ er

Rhrte ſie und ſchlug die Knie übereinander. „Mein Leben
iſt ein Roman und ich will es als Roman leben, ermuntert
durch den günſtigen Anfang! Oder finden Sie es nicht
romantiſch, daß acht Tage, nachdem ich in das Geſchäft
Fritze u. Co. in Bielefeld eintrat, weinend, denn alles in
mir empörte ſich gegen eine dienende Stellung daß
gerade da der jüngſte Hartking in den Laden einbiegen
mußte, um ſich Schnürſenkel zu kaufen Er erkannte gleich
daß mir ein beſonderes Blut in den Adern floß. Und
ſehen Sie, Fräulein von Weſſenberg, ich bin Miſchung von
Norddeutſchland und Portugal. Und alle Miſchungen
ſind gut und die hübſcheffen Menſchen kommen gewöhnlich
davon. Jch bin eine Kreuzung aus Oporto und Alten
beken. Von Altenbeken ſtammt mein Vater. Er kam in
die Lehre nach Brake im Oldenburgitſchen in ein Wein
geſchäft. Von dort fuhren Segler direkt nach Portugal
und brachten die ſüßen Weine der portugieſiſchen Küſte zu
der alkoholbedürftigen nordiſchen Waterkant. Und wie
nun mein Vater einmal auf ſolchem Weinſchiff mitgenom
men wurde übers Meer, da ſah er in Oporto in einem
Café am Strand meine Mutter hinter dem Ladentiſch. Und
da hat er ſie hervorgeholt und mit nach Haus genommen
übers Meer, gerade wie mein Mann mich hervorgeholt
hat hinter dem Ladentiſch! Eine ſeltſame Duplizität der
Fälle. Sagen Sie ſelbſt, Fräulein von Weſſenberg, kann
man zwei ſolche Erlebniſſe innerhalb der Familie nicht als
günſtiges Horoſkop auffaſſen, daß man zu etwas Beſon
derem auf Erden berufen iſt? Und darf das mein Schick
fat ſein, von dieſem finſteren Schwager zurückentwickelt zu
werden zu einer Art höherer Bauernfrau, wie ihm das ſo
als Jdeal vorſchwebt? Eine, die mit ihm über die Acker
geht und an Sommerabenden, wenn der Wind die reifen
Felder bewegt, neben ihm unter einer Ulme ſitzt, ein Kind
n Arm und drei neben ſich, und ſich an ſolchem biederen
Glück genügen läßt

ſo daß die Fahrgäſte binaus geſchleudert

wurden. Bürgermeiſter Set z von Groß-Gmain wurde
getötet, ein zweiter Fahrgaſt ſchwer verletzt. Der
unverletzt gebliebene Chauffeur wurde verhaſtet.

O Den Lehrer erſtochen. Jn Hjörring (Dänemark) iſt
der Jnhaber einer Erziehungsanſtalt für geiſtig minder
wertige Knaben, Winther, von einem neu eingetretenen
18 jährigen Zögling durch einen Stich mit einem
Jagdmeſſer getötet worden. Winther hatte den Zög
ling zu einer Klaſſenarbeit anhalten wollen und ihn da
durch in Wut gebracht. Der jugendliche Mörder warf
das Meſſer in eine Klogke, blieb aber in der Nähe der
Leiche und wurde von der herbeigeruſenen Polizei
verhaftet.

O Einweihung des Denkmals von Nungeſſer und Coli
in Paris. Auf dem Pariſer Flugplatz Le Bourget wurde
ein Denkmal zur Erinnerung an die beiden franzöſiſchen
Flieger Nungeſſer und Coli, die auf ihrem Flug nach
Amerika umkamen, eingeweiht.
den Namen Lindberghs, der als erſter die Strecke New
york Paris bezwang.

O Ein Pupagei von 180 Jahren. Jn Brighton, einem
engliſchen Seebad, iſt der Papagei des Generals Maſſena
geſtorben. Auch Napoleon I. gehörte zu den Bekannt
ſchaften dieſes Tiers. Somit iſt der letzte Zeuge aus der
Zeit des erſten Franzöſiſchen Kaiſerreichs geſtorben, der,
wie Napoleon III ſein Exil in England verbrachte

O Eisnot auf Grönland. Die kalte Halbinſel Grön-
land hat ſo ſehr unter Eisnot zu leiden, wie es ſeit 1921
nicht mehr der Fall war. An der Küſte erſtreckt ſich ein
ſtellen weiſe 40- 50 Seemeilen breiter Eis gürtel. Alle
Sunde und Fjorde ſind geſperrt. Die Orte Frederiks
haab und Jvigtut ſind vollſtändig vom Schiffsverkehr
abgeſchnitten.

O Ein Baby verbraucht 5000 Dollar im Monat. 5000
Dollar ſind 21 000 Mark und eventuell das Monats
einkommen des Generaldirektors von Krupp oder Siemens.
Wer kann ſo viel Geld in einem Monat überhaupt ver
brauchen Antwort: Glo rig Vanderbiklt, eine
Dreifährige. Sie beſitzt ungezählte Millionen, wes
halb die Verwandten Angſt haben, daß ſie entführt wird
und irgendein unerwünſchter Fremder ſie dann ſpäter
heiratet und die Millionen der Glorig dazu. Um das zu
verhüten, gibt man 1950 Dollar für Detektive aus die
reſtlichen 50 Dollar braucht Glorig für Eier, Haferbrei,
Milch und Apfelſinen. Dieſe Speiſen ißt ſie aber von
goldenen Tellern

O Neun Perſonen bei einem Autvausflug tödlich ver
unglückt. Die Polizei fand bei New-Orleans die Leichen
von neun Perſonen, Mitglieder zweier Familien, die
einen Ausflug unternommen hatten und deren Auto
mobil auf der Straße ins Schleudern gekommen und in
einen tiefen Kanal geſtürzt war.
Bunte Tageschronik

Weißwaſſer. Auf der Grube Hermann wurde der Häuer
Heinrich Paulick durch hereinbrechende Kohlenmaſſen bis an
den Hals verſchüttet und ſchwer verletzt geborgen

Seyda (Kreis Schweinitz). Von einer einſtürzenden
Schuppenwand wurden vier Perſonen begraben und ſchwer ver
letzt geborgen.

Moskau. Auf dem Don kenterte ein Boot, in dem ſich
22 Kinder aus Roöſtow (Don) ohne Begleitung von Er
wachſenen befanden. Zwanzig Kinder ertranken.

Aus dem Gerichtsſagl
s Wegen Beleidigung der Thereſe Neumann verurteilt. Vor

dem Schöffengericht in Erfurt hätte ſich der Redakteur des
kommuniſtiſchen Roten Echo, Otto Thomas, wegen Beſchimp
fung der katholiſchen Kirche zu verantworten. Thomas hatte
itnter der Uberſchrift Der Volksbetrug von Konnersreuth“
eine Artikelreihe gebracht, die Thereſe Neumann und darüber
hinaus der katholiſchen Kirche Lug, Trug, Geſchäftemacheret
und Terror gegen Andersdenkende vorwarſ Das Gericht ver
urteilte den Angeklaaten zu 200 Mark Geldſtrafe an

v Viola war aufgeſprungen. Jhre ſüdlichen Augen
litzten.

Der Junge war eingeſchlafen und drängte ſich immer
näher an Gerdas Schulter.

„Sie werden ihm das Leben verderben, Jhrem
Schwager Hartking, mit ſolchen Gedanken,“ ſagte Gerda.

„Er mir, was ſchlimmer iſt!“
Gerda betrachtete die leichtfüßige Pagengeſtalt, die

ſeltſamen Mandelaugen der jungen Frau.

Sie verſtummte
Wenn er glücklich wird, was geht es mich im Grunde

an? dachte ſie. Da war ſo eine ſeltſame Stelle in ihrer
Erinneruüng, halb verwiſcht jenes Geſpräch nach
Albrechts Tod.

Sie wußte nachher nicht: war er ſchuld geweſen
oder ſie Der Mann war ihr im Wege

Vielleicht verpflanzte dieſe Frau ihn in eine Stadt,
in die Nähe der großen Rennplätze, fort vom Ulmenhof

um ſo veſſer Nur das Kind
Was wird aus den Kindern ſchlechter Ehen
Sie ſah auf den Jungen herab, der mit geöffneten

Lippen lächelnd ſchlief und ein warmes Frauenmitleid
zog in ihr Herz

Das Denkmal trägt auch

Stelle einer 60tägigen Geſängnisſtrafe, da der Angeklagte mit
vollem Bewußtſein gehandelt habe
d Vier Jahre Zuchthaus für einen ungetreuen Beamten
Der Regierungsſekretär Otto Garlichs in Düſſeldorf, der
durch fortgeſetzte Unterſchlagungen die Regierungskaſſe um
300 000 Mark geſchädigt hat, wurde zu vier Jahren Zuchthaus,
ſeine Geliebte, die von dem unterſchlagenen Gelde das Leben
einer großen Dame führte, zu drei Jahren Zuchthaus ver
urteilt

S Verurteilung eines Jmpfgegners. Das Große Schöffen
gericht BerlinMitte verurteilte den Studienprofeſſor Dr. phil.
Molin gar wegen öffentlicher Beleidigung des preußiſchen
Miniſters für Volkswohlfahrt, Hirtſtefer, zu 900 Mark Geld
ſtrafe oder 30 Tagen Gefängnis Proſeſſor Molinaar, der ſeit
langen Jahren an führender Stelle in der Jmpfgegner-
bewegung ſteht, hat in zwei Verſammlungen in Greiſswald
und Berlin den Miniſter Hirtſieſer in gröblicher Weiſe
beleidigt. Das Gericht ſtellte feſt, daß der Wahrheit s-
beweis des Angeklagten mißglückt ſei und ſprach das ge
nannte Urteil aus.

S Klapproth- Prozeß vor dem Stettiner Schwurgericht. Am
14. Mai beginnt vor dem Stettiner Schwurgericht die Revi
ſionsverhandlung gegen die Roßbach- Leute Klapproth
und Schulz. Das Schwurgericht in Landsberg a. d. W. hatte
im Oktober 1926 Klapproth wegen Körperletzung, begangen an
dem Feldwebel Fritz Gädicke im Fort Tſchernow bei Küſtrin,
zu einem Gefängnis verurteilt, während Schulz und der dritte
Angeklagte Heyn freigeſprochen wurden. Auf die eingelegte
Reviſion hat das Reichsgericht die Angelegenheit zur erneuten
Verhandlung an das Schwurgericht Stettin verwieſen.

Pitt der Aeltere
Auf ſeinem Landgute Hayes in Kent ſtarb vor 150 Jayren,

am 11. Mai 1778, William Pitt der Altere, Graf von
Chatham, einer der größten Staatsmänner Englands. Er
leitete wiederholt die engliſche Außenpolitik und ſetzte ſich
während des Siebenjährigen Krieges ſtark für Friedrich
den Großen ein. Sein Verdienſt iſt es, daß ſich die eng
liſche Seemacht zu unbeſtrittener Vorherrſchaft in der Welt
erhob. Pitt herrſchte durch ſeine gewaltige Beredſamkeit im
Unterhauſe wie ein Autokrat und zwang ſeine Hörer durch die
Glut ſeiner Begeiſterung. Er ſprach und handelte mit höchſtem
Selbſtgefühl, nie ſchmeichelte er der öffentlichen Meinung, und
doch war niemand populärer als er. Später erlitt dieſe Popu
larität allerdings einen argen Stoß, weil der wegen ſeiner Un
eigennützigkeit bisher hoch geprieſene „große Volksvertreter“
ſich allerlei bedenkliche Ehrungen gefallen ließ.

Pitts „Endſchickſal“ bietet einige Vergleichungspunkte mit
dem Schickſal Bismarcks unter Wilhelm II. Georg III. der
im Jahre 1760 in England zur Regierung gelangt war, beſaß
den Ehrgeiz, eine perſönliche Politik zu führen, und Pitt
mußte weichen. Er wurde dann zwar noch einigemal aus
ſeiner Verborgenheit hervorgeholt, aber ſchwere Krankheit
nötigte ihn 1768 zum endgültigen Rücktritt. Trotz ſeiner
Krankheit ließ er ſich aber am 7. April 1778 noch einmal ins
Oberhaus bringen, um ſich der beantragten Anerkennung der

Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten zu widerſetzen. Wäh
rend einer großangelegten Rede brach er, vom Schlage ge
troffen, zuſammen; vier Wochen ſpäter ſtarb er. Auf Staats
koſten erfolgte ſeine Beiſetzung in der Weſtminſterabtei, die
Errichtung eines Denkmals, die Tilgung ſeiner Schulden, und
für alle Zeit wurde dem jeweiligen Träger des Grafentitels
von Chotham ein Jahresgehalt von 4000 Pfund Sterling aus

geſenn e SW. Die Einführung der lateiniſchen Schrift in der Türkei.
Die Vorarbeiten für die Einführung der lateiniſchen Schrift
in der Türkei ſind nunmehr beendet. Gleichzeitig iſt die Her
ausgabe eines türkiſchen Wörterbuches in lateiniſcher Schrift
in Angriff genommen worden. Die Einführung der lateiniſchen
Schrift wird vorausſichtlich ganz allmählich vor ſich gehen, und
zwar zunächſt bei der Poſt Und dann in den Elementarſchulen.

Gerdas Tante, die Generalin, hatte ſich nunmehr mit
ihrem Freunde, dem General, in gemeinſamem Haus
halt zuſammengetan. Die Adelsgenoſſenſchaft war um
eine Stütze aus gutem Hauſe erſucht worden und hatte
eine verarmte Baroneſſe geliefert. Sie kochte nicht be
ſonders, aber man lebte wenigſtens unter ſich.

Der General mußte an Töchter und Enkel zahlen
Jn der muſterhaften preußiſchen Art tat er es ohne
Murren, gab das Rauchen auf und ſchränkte ſich vor
bildlich ein.

Sie hauſten in, freudloſer Stadtſtraße. Der hintere
Balkon ging auf eine rieſige Fabrik, deren Namens und
Reklameſchilder grell banal Morgen und Abendhimmel
verdarben.

Die kinderloſe Generalin konnte auskommen, ſolange
ſie lebte. Aber was würde aus Gerda?

Dies Problem wurde an jedem Sonnabend immer
wieder erörtert. Gerda hing, wie der General es nannte,
„in der Luft“.

Zudem tauchten ſonderbare Gerüchte auf, ſchwer
glaubliche, deren Endreſultat war, daß die Generalin
Gerda zu einem Beſuch aufforderte, ja, geradezu zitierte.

Der Brief hatte ein Etwas zwiſchen den Zeilen, das
Gerda beunruhigte.

Da aber Hartkings Rückkehr in dieſer Zeit bevorſtand
und auf dem Ulmenhof ſchon alles zu ſeinem Empfang
vorbereitet war, paßte ihr das Fortgehen gut.

Als ſie fortfuhr, ſtand das Kind mit der Alten am
Wagenſchlag. Es ſah angſtvoll und erſchreckt zu ihr auf
und die blauen Augen ſtänden voll Waſſer. Jrgendwie
begriff es plötzlich dunkel, daß es Abſchiede gibt, daß dieſe
blonde Frau nicht zu ihm gehörte, vielleicht nur ein kürzes
Sonnenglück geweſen war in ſeinem liebeleeren Kinder
daſein.

Sie winkte ihm zurück.
Es rührte ſich nicht.
Und dieſer fragende Blick blieb ihr ſeltſam lange in

Gedanken da war ein Herz, das an ihr hing, ein
Schickſal, das ſich plötzlich in das ihre verflochten hatte,
ein Geſchöpf, das die Wiederkehr verlockend machte, wenn
es dann am Tore ſtand und mit ausgebreiteten Armen
auf ſie zulief.

Was ſollte ſie eigentlich mit der Stadt?
Stella Mit dem alten General?

Mit Tante

Fortſetzung folgt.)
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